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ar Teutfel« napp und hne /usatz omm
der ıtel aInes Bandes der Buchreihe
Mariıxwissen er. Auf dem Schutzumschlag

der Kurze itel, erganzt Urc dıe Abbildung eInes
Wasserspelers n -Orm des Leibhaftigen und den
Namen des Autors, aber VWas 1NaAQ sich hinter die-
sSe  S Cover verbergen? Der Phantasie SIN keine
Grenzen QESETIZT Kultur- und Kunstgeschichte der
Yar Okkultes? Schlagt (Man\n das Buch auTt und 1es5
das Vorwort und die Einführung, In der [Nall VOT'T)
dem wohnlbekannten Rudolf-Bultmann-Zita Ye-
gru ird »>Man kannn NIC| elektrisches IC und
Radioapparat benutzen, und gleichzeitig
die Gelster- Uund Wunderwelt des Neuen esta-
Ments glauben<. « (9 stellt [al test, ass sich
hei dem Buch Iıne Bearbeitung der ematı
dQUs theologisc verantworteter Perspektive andelt.
er utor des Buches, eIn eologe, Hezieht @]
selbst Klar theologisch Ositiıon -S andelt sich Iso
NIC Ine Darstellung dus kulturrelativistischer
DZW. In diesem Fall oraziser religionsrelativistischer
Perspektive, WIEe SIE Im Anschluss die Kultur-
der mentalıtatshistorischen rpDeıten VOT) Jacques
eGoTts der Georges MinoIs tormullert
werden können, sondern der uTtor WIIll eIn theo-
logisches Verständnis vermitteln. In eıner eıne,
deren Einzelbände als typische Mitnahmeartikel tür
Gelegenheitskunden gestaltet SINd, der Ra-
zensent dies NIC r!Wartet DIie theologische AUuSs-
ichtung des Buches spiegelt sich uch Im | ıteratur-
verzeichntis wider, Gas gepragt ISst VOT) aktueller
theologischer Literatur, jedoch eitrage sakularer
Kulturwissenschaftftler/-innen weitgehend

Doch ach dieser ersten Orientierung zum Auft-
Dau und naheren nhalt D)as Buch gliedert sich In rei
grolse Abschnitte, denen Vorwort und Einführung
vorgeschaltet sind Ausgewählte antike Quellen-

en | ıteratur- und e1In Abkürzungsverzeichnis
schließen das Buch an Register finden sich NIC

n den orten des Autors ziel das Buch auf die
Beantwortung zweler Fragestellungen: » Wie hat
sich die Vorstellung VO TeuftTel entwickelt, und
welche olle spielt der TeutTtel eute noch?« 419
Nachdem mM Anschluss Gerd Theißen die Rede
Vo Teutel als eın Phänomen innerhalb 11107110 -
theistischer Religionen estimm ird (13) und nlıer-
UrC der Rahmen der Abhandlung abgesteckt ISst,
die >50U abrahamitischen Religionen, schildert der
utor m ersten Tell des Buches die Geschichte der
Teuftelsvorstellungen. Fr mit der Vorgeschichte
en n dem elr Motive AaUs den Religionen der ib-
Ischen Umwelt vorstellt, die n die Ausbildung der
Vorstellungen VOoO Teutfel IM Antiken udentum
und Christentum einflossen UunNGd en mMit dem
Spatmittelalter und den Definitionen des Konzils
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VOT) Florenz Im re 439 (85  — Teuftelsvorstel- AurtT diese Ausführung Tolgen die Darstel-
ungen der Aneignung der Teu  Isthemati Inungen innerhalb des Islams, obwohl SIE sıch In den

chronologischen Rahmen einordnen leisen, WeTlr- Literatur, Fılm und Popmusik. Im Bereich der
den In diesem ersten Abschnitt NIC| dargestellt. SIe Literatur Ira der SOWON| zeIlllc als uch
Iinden sich IM zweıten Tell des Buches Ausführlic gattungsmälsig elt DIie besproche-
werden frühjüdische aufßserkanonische WIEe el ıte| reichen VOT) Alighieris Gottlicher
das Athiopische Henochbuch der das Buch der Ju- Komodie und John Miltons Paradise LOst ber

Johann 0etNes aUuUs und Thomas Mannsbiläen, hehandelt In der Darlegung der Rede VOTT!
Teutel innerhalb des Neuen Testaments ammer‘ Dr Faustus DIS alla Dopkulturellen Produkten
der uTtor oroblematische Selten dieser Rede NIC wıe Stephen Ings (<  U Things der Comıic-
aus Fr thematisiert ausdrücklic hre Folgen Tür franchises ia Hellboy und Constantine FrOTZ
die Ausbildung eInes christlichen Antijudalsmus Ihrer eıte bewegt sıch die getroffene Auswahl
(52) und zeIg VWege 7U sachgerechten Verstehen och Im Rahmen der euro-amerikanischen | ıte-
solcher problembehafteten Passagen SE ratur. Der uTgri des Teutels In Thomas MofTolos

Der zweiıte Tell des Buches stellt zunachst In Roman Zulu der nostkoloniale | ıteratur
einem reC| traditionellen konftfessionskundlichen tInden sıch NIC berücksichtigt.
Stil die Rede VO Teutel In unterschliedlichen Die Abschnitte, die Teutfelsmotive IM Fılm V -
Kirchen dar Berücksichtigung finden hier rO- stellen, beschraänken sich aut US-amerikanische
misch-katholische, evangelische oder vielleicht Produktionen der etzten Vierzig re, wobel der
geNauer andeskirchlich geprägte), Treikirchliche Uus autf den etzten Deliden Jahrzehnten leg
und orthodoxe Positionen. Der uTtOor sSTe hier Nicht-westliche filmische Aneignungen des Teufels,
mit seınem Ansatz VOT dem roblem der netero- IWa In asliatischen Anımes der Im Genre der n

Erscheinungen der einzelnen vorgestellten WestaftTrika UunGd der westaftTrikanischen laspora
Kırchen Offizielle Lehren, pDastorale PraxIs, theo- verbreiteten antı-Voudou Videofilme, finden keine
logische Avantgarde und ndividuelles aubens- Erwahnung.
leben lassen sich Jer oftmals aum DZW. NIC aut Der uTtor arberıte die Rollen heraus, die dem
einen Nenner oringen Der ISt sıch dessen Teutel n den ausgewählten US-amerikanischen
hewusst (13) Im Zweifelsfall, wIıe IM Fall des Spielfilmen zukommen. SO arscheint der Teuftel In
orthodoxen Christentums, optiert er für die Dar- den Dbesprochenen Filmen, The Exorcist, The
‚egung theologischer NntwUurTtTe als Schwerpunkt Omen, End of Days und OS Ider, als »DOSer
seIner Ausführungen, sich beispielweise In Gelst« 174 »Bestratfer« » Versucher«
ethnographischer Welse Vorstellungen VOTT) Teufel, 11 »Werkzeug göttlicher Offenbarung « 182T.
die sıch el »durchschnittlichen « Glaäubigen der He- und abschließen: als »Widersacher (jottes« 184[.
treifenden Glaubensgemeinschaften iinden lassen, Der utor SCHIHE! mMit dem :aZzıl, ass In den He-
intensiver zuzuwenden. Abgeschlossen ird dieser sprochenen Filmen letztlich JJle Dibilischen Motive
konfessionskundliche Tell mıit einer Darstellung auTgegriffen werden und eInes hinzugeTügt wird,
des TeuftTfels Im Islam und Im >0Oq Satanısmus. DIie wobel sich E| das OTUIV des Teufels als
Ausführungen ZU Islam Ssind csehr napp gehalten. Daradoxen Gottesbewaeis andelt Der Re-
Warum nier Deispielsweise NIC auf das Rıtual zensent rag sıch, schon aUus Gründen der
der Steinigung des Teufels wahrend des Had| VeTlr- Kontextualisierung Koman Polanskıs Verfilmung
wiesen wird, erscheint eE{IWas verwunderlich, zZeIg VOoT/ Ira LevIns Koman »Rosemary's Baby« keine
aber den textorlientlierten Zugang des Autors Erwäahnung Iindet Die Perspektive des Abschnitts

METZGER thematisiert den TeuftTel In satanıst!- ware EeUTC| erweltert worden, Wenn der utor
schen Szenen ach einer Einführung wWwenIg über- den Film Requiem VOT] Hans-Christian Schmid dus$s
raschend anhand der Lehren leister rowleys dem Jahr 7006 n seINe Darstellung einbezogen
und ntion zandor LaVeys. DIie Feststellung, ass Dieser Fılm Heleuchtet die Rede Vo Teutel
Dei Crowley »die altägyptische Gottesvorstellung und den FXOrzZISMUS dQUs$s (sozlal-)psychologischer
dominiert« 120) erscheint dem Rezensenten Perspektive. Dies auTgezeigt, ass IM Kıno
rreführend Der utor sich diesem un NIC (1UT mMmit mythischen Versatzstücke des Teu-
Desser auf Erik Hornungs Konzept der VOT) der felsmotivs gespielt wird, sondern ass sıch uch
Agyptologie abzugrenzenden »Agyptosophie « Spielfilme finden, die Ine entmythologisierende
Dezogen und rowleys Bildwelten In diesen KOon- Perspektive esitzen Dieses eispie! die Be-
text rorten sollen (vgl HMornung, Das geheime auptung des Autors relatiıviert, ass »die mwe
Wissen der Agypter und sern influf SIC] auf ausnahmslos den OS VOTT)] gefallenen nge!
das Abendland, Muüunchen 2003, 10T., 178T. Alt- anerkennt« (172) Vielleicht wollte sich der uTtor
agyptische Gottesvorstellungen Im Sinne aQgYyp- auf »Drachlale « Teufelsdarstellungen beschränken,
tologisch verantworteter Rekonstruktionen finden weshalb uch TIlmische eitrage, die autf ubtile
sıch In den Lehren des selbsternannten Tieres der Welse Teufelsmotivik auTtgreifen, In seIiner Dar-
Apokalypse NIC| stellung aulßen VOT bleiben
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Der Teuftfel In der Popmusi der zweıten altfte Mückler, Hermann

des 20.Jahrhunderts bildet den Abschluss des Itt- Issıon In Ozeanıen
leren eils Die getroffene L iedauswahl stellt Ine (Kulturgeschichte Ozeanilıens 2
e  IC wilikürlic| wWiırkende Blütenlese dar, die VOo'T' AaCcultas Verlags- und Buchhandels Wıen
den Rolling Stones Uber NS de Burgh, Bob ylan, 2010, 3256
lac abbath und dem Kapper Jeru the Damaja 7U
amerikanischen MEeaVYy Metall Band Iced ar er uTtor Von "sSsSIoON In Ozeanıen 2010 ISst
Ja, rgendwie singen SsIEe lle U ber den Leibhaftigen, Professor tür Kultur- und Sozialanthropolo-
aber ergibt Oolgende ese, die das Kapite! einleitet, gle der Wiener Unimversita Als Ethnologe
wWirklıc: Sinn? » Da sich das Kollektive Zel  EWUSStT- und Anthropologe hat er sich auf die rTOr-
seIn einer Gesellscha n der ege! NUuTrT langsam Vel- schung der ozeanischen ulturen und Gesellschaft-
an kann e1n UÜberblick ber die USI der etzten ten spezlallsiert. SO leg mittierwelle VOT) Ihm aın
ca. Tünfzig re hilfreich seln, das LebensgeTühl Tuntf Bücher UumfTtassendes Kompendium 7ea-

ı1en VOT. lle erke erschienen n der :aCUultasVOT'T) gegenwartigen Generationen Im INDIIC! auTt
den Teutel demonstrieren.« (187) on dıe Pra- Verlags- und Buc  andels (facultas.wuv n
mMiIsse dieser ese erscheint dem Kezensenten nıN- Wıen en dem nier Dbesprochenen Werk sind
terfragbar: Was 111 der Autor ? Ware dieser Stelle das Einführung In die Ethnologie Ozeanıens
NIC Ine jeTfere Reflexion der unterschiedlichen 2009) Kolonialismus n Ozeanıen Oster-
Entstehungskontexte VOT'T] Popmusi und Ihren viel- reicher n der Südsee. Forscher, Reisende, USWAaN-
altıgen Rezeptionswelsen angebracht? Hıer SCHNIHE! derer 2012 Entkolonisierung und Konflikte der
sich die weitergehende arum Ichtet der Gegenwa n Ozeanıen 2013)
UTOT, der estre ist, die Prasenz der Rede Vom Da sich das ema Einführung n die Ethnologıie
Teutel und der Teuftfelsmotivik In der popkulturellen Ozeanlıens NIC| eicht Von den ethnographisch
Gegenwa thematisieren, NIC den lic! auch ulserst ktiven Missionaren trennen |asst, verwelst
aufTt die »aktuellsten « Medien Computerspiele und MUCKLER In seınem Buch IsSsIoON In Ozeanıen
den Cyberspace? Immer wieder auf seIn erstes Werk, ST usführ-

Nachdem der utor auTgezeigt hat, ass die Iıcher die ethnologischen rbeıten der Miıssiıonare
Rede VOTT] TeutTe|l Kkein rein historisches Phanomen Hhehandelt Der utor ISt sich Dewusst, ass e1n Ver-
st, sondern In unterschliedlicher Intensitat n Kır- stehen der eutigen Situation Ozeanilens NIC hne
chen Uund der zeitgenössischen Popkultur prasent Ine Aufarbeitung der Geschichte der Kolonisierung
Ist, sScnlie| elr den ogen Zur Einleitung. Fr grei und Missionierung Ozeanlens möglich Ist O]
die Rede VO Teutel als theologisches roblem aurT, stehen für ihn die Missionare als Protagonisten der
das n der Erfahrung des Bosen und Widersinnigen christlichen Missionsgeschichte Ozeanılen, deren
wurzelt. In seiner Darlegung olg er eIiner VOT] Insatz el mıt grofßsem Respekt VOT ihren Leistungen
Ingolt alfer vorgezeichneten enkspur und und uch Je] Verständnis begegnet, Im Vorder-
ScNlle| Fnde den Kreis dem In der Einfuh- grun seInes Forschungsbeitrages, hne eswegen
[1UNQ angeführten Ita Rudolf Bultmanns, indem elr seiner eigenen Disziplin und ethnologisch-anthro-
darautf verwelilst, ass die Entmythologisierung die pologischen Perspektive Uuntreu werden.
aNgEMMESSENE Methode Ist, die Sinnpotentiale Das Buch hesteht aUus Z7WE| Tellen. Der erste
der Hiblischen Rede VO Teuftfel erheben 199) hat drel Kapite! S. 9-104) und beschreibt die Ge-

Das Buch stellt einen gelungenen Beltrag dar, SCNICHTE der Issıon In Polynesien, Mikronesien
Hintergründe und Sinn DZW. Unsinn der Rede VoOom und Melanesien, den drei Kulturell-geographisch
Teufel aUus theologischer Perspektive einem breiten unterscheidbaren Regionen Ozeanlens. Der zweıte
ubiiıkum darzulegen, das NIC theologisc VOT- Teil, das Kapitel, ıST e1n Novum In einer FOTr-
gebildet seIn INUSS. ES kann azu beitragen, diese schungsarbeit eInes Ethnologen/Anthropologen
L eserscha mıit einem aktuellen theologischen ber Ozeanıilen. FS enthält ach einführenden
Deutungsansatz, der eute medial kaum Drasent Bemerkungen (  105-113) eınen m Selten
Ist, bekannt machen. Der Rezensent kann sich fassenden exikalischen Tell mıit ber 800 Uurz-
vorstellen, ass das Buch DZW. Auszuge daraus biographien.
Verwendung unterschiedlichen Bildungsorten MUCKLER Heschreibt einfüuhlsam das Hheson-
finden wird, wWIe Im Religionsunterricht oOherer ere Verhaltnis zwischen Ethnologen und MIS-
Klassenstufen, Konfirmationsunterricht, SemImnaren sionaren Im Ozeanıschen aum @] gINg
Im Rahmen kirchlicher Erwachsenenbildung der In beiden Gruppen die Menschen Ozeanlens.
Uuniversitaren Einführungskursen. Das Buch sollte Wahrend die Missionare normalerweise eiınem
aber insbesondere Uunter kulturwissenschafttlicher unbefTristeten Insatz Uınter den Bewohner des
Perspektive NIC| unkritisch gelesen werden und Insel-Kontinentes nachgingen, WarTr der Insatz der
ird n einigen unkten on| uch Einsprüche und Ethnologen her zeıtlic| begrenzt SO wurden die
angeregte Diskussionen auslösen. melsten Erstberichte und erke ethnographischer
Harald Grauer / &T: Augustin und Iinguistischer atur her Von Missionaren als
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